
Ich habe zu Beginn meiner Vorl@sung am Donnerffltag, 
dem 14. Dezem~r, um 15 Uhr eine Erklärung abgegeben. 
die loh am aelben Tage abends in einer Plenarversamm­
lung der Soz1ologiestudenten im Walter-Kalb-Heim auf 
Wunaoh der Anwellutnd@n noch einmal wiederholt habe. 81@ 
hat folgenden Wortlaut: 

Ich habe meinen Vor.1atz, den Lehrbetrieb aufrechtlmer­
halten, bereits am Freitag vergangener Woche in ä.@r Voll­
veriu.mmlung der Soziologen be.kdiftigt und begrUad•t. In­
zwischen ist mir durch bestimmte Argumentationen in d•r 
Vollv~rsammlung am vergang~n•n Dienstag die Intention 
klar geworden, von der miich eine Kerngruppe der Studen­
ten bei den gegenwärtigen Aktionen leiten läßt. Wenn ioh 
recht verst•he, bedienen sich diese I.Au.te des begrUßena­
werten Impulses zu einer Neuordnung d~e Studiums nur ala 
einta Veh1kels, um den WiAuumischaftsbetr1eb als solchen 
zu zerstc.Sr4!ln. 

Die Argumente von R. Reiche liefen darauf hina.us.11 daß 
schon W1ssenachaft selber Repression sei und darum oe­
sei tigt werden mi1s1ull. 

Wer aber die Bas1a der Aufklärung angr~ift, macht aufge• 
klärteo politisches Handeln unmöglich. Die Baeis der Auf~ 
kUirung 111t eine an da21 Prinzip ungezwungene.r• Di.1ku1ulion 
und allein an cHeses Prinzip gebundene Wissenschaft. wer 
einzelnfll tt1eorE1tiache Ans ätz~ durch insti tu tionelltin · Zwang 
dogmatisieren will., wl!r dartlbe.rh1nat.1s jeden theoretillliehen. 
Ansatz diskriminiert zugunsten einer Inatrtrn1en.talisierung 
d~m Denken.s und vlissen.e fUr die ad hoc &dilrfnis,su3 soge ... 
nannter Praxis, schickt eioh an, die Bedingung~n vernUnr„ 
tiger Rede und damit die Grundlage von Huma.n1tätabzu­
schl!lff'en. Wer m1 \; diiaae.r Intention einverstanden 1.ßt - und 
zunächst einmal L.rntf.erstelle 1ch, dat3 niemand da.mit e1nv@lr­
$tanden ist - wi!:lr mit dieser Intention aber ei.nverst~ndllin 
ist.11 dreH1rnen moralililiche, geirat:i.ge und politisch~ Verfa,,u,ung 
unteracheldet sich prinzipiell nicht mehr von dem int~llok~ 
tuellen Prototyp seif• des Faschisten oder dea Stal1D1$ten. 
Um Ver•w:l.rrungen und Vil1ir§iiuchun.gen difh.aer Art 1m Ansatz ~nt­
geg@:n.;?.;u t.reten, halte ich etS fUr unabd1ngb'1!.rJ) daß der off1 ... 
z:l.iüle 1.ehrbet.rieb aufr~oh'uirhal t.en bl@i bt. 




